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In der Wissenschaft ist unbestritten: Pontius  verurteilte

den Menschen Jesus zum Tod am Kreuz, als dieser etwa 33

 alt war. Es war eine grausame aber auch gebräuchliche

Hinrichtungsmethode für . Eine Kreuzigung überlebte

damals keiner. Jesus muss also gestorben sein wie alle anderen

 auch.

Die Geschichts-Wissenschaft beschäftigt sich mit dem 

Jesus. Ein gestorbener Mensch wird nicht wieder lebendig. Dieser Zweig der

 beschäftigt sich nicht mit der Frage, ob der Mensch

Jesus auch gleichzeitig der  war, der „Gesalbte“.

Damit beschäftigt sich eine andere Wissenschaft, die .

Sie erforscht den Glauben, in diesem Fall das . Sie fand

heraus, dass viele Menschen damals davon überzeugt waren, dass

 eben mehr als nur ein Mensch war, sondern Gottes

. Als solcher konnte er ja gar nicht tot bleiben, sondern

musste auferstehen. Das bezeugen die verschiedenen ,

die von Menschen erzählen, die ihm begegneten.

Die Theologie und die  beschäftigen sich gemeinsam mit

der Frage, was der Glaube an die  in den folgenden

Jahrhunderten bewirkte. Das war sehr viel. Kaum etwas anderes hat das

 mehr geprägt. Ob die Auferstehung wirklich beweisbar ist

wie die Tatsache, dass  an der Sonne schmilzt, oder ob

sie nur geglaubt ist, spielt dabei keine .


